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Gies^vevlstzrrrrg
, einiger Zeit ging die Meldung über dis Versetzung des 
An c)-" antirepublikanischer Agitation disziplinarisch »bestraften" 

von Pgsfmitz, einem kleinen schlesisch-n 
Dies "'m der Industriestadt Waldenburg durch die Presse, 
und *'"'t "^traf"versetzung sah einer Beförderung sehr ähnlich 

von dem Versetzten auch nur als solche empfunden 
'eau. ' »Republikanische Beschwerdestelle" in Berlin, die dem 
8 vachgegangen ist, hat jetzt einen Bescheid vom preussischen 

Mzmunsterium bekommen, in dem cs heißt:
Ein kleines Gericht kam nicht in Frage, sondern nur ein 

bm>m^' dem nach der Geschüftsverteilung die Nlöglichkeil 
sch kc ^ringer in andern Lachen als in Strafsachen zu bc- 
I ,aft!geii. Unter den wenigen hier noch zur Verfügung stehenden 

ist deshalb Waldenburg gewählt worden, das als 
^ttdustrwstadt zu den weniger begehrten arbcitL- 
^/ch^u Stellen gehört und wo die Beschäftigung Springers 
u andern als Strafsachen sich ermöglichen lieh.

Waldenburger „Bergwacht" knüpft daran folgende Be­
harrungen:
der Justizministerium macht sich danach die Begründung 

-^"Nsi des Amtsrichters Springer sehr einfach. Der zum 
der-, beförderte und von Waldenburg nach Hirsch-

H .^rchhte Amtsgerichtsrat Hönsch war Strafrichter. Jeder 
m iss gewöhnlichem Untertanenverstand hätte nun annehmen 
ric'u."'^^ an seine Stelle ein Amtsrichter tritt, der als Straf­
statu tnn kann, weil — „Waldenburg als Jndustrie-
wich^-' den weniger begehrten arbeitsreichen Stellen gehört", 
die ^^.Justizministerium ja selbst zugibt. Uns ist bekannt, daß 
dec leiser in Waldenburg überlastet sind, was bei der Größe 
ist 17 ?"ilcrichtsbezirks, der dazu noch Industriegebiet, verständlich 
St'll d Jun versetzt mau einen Strafrichter und bringt au seine 
selM'/r e'iu'n Amtsgerichtsrat, von dem das Justizministerium 

er kann nicht als Strafrichter beschäftigt werden. — 
sH k' "erstehe wer Willi Ausgerechnet einen wegen antirepu- 
in ; "Ischer Agitation strafversetzten Amtsrichter bringt man 
kvner"sstid^z"k' dessen Bevölkerung zu 75 Prozent Nepubli-

*
Eine teuve NauSN-eUs

Sow; ^visch'de Werner Brodde, der vom Hakenkreuz zum 
Pol'- '"n " hinübergewechselt ist, hatte geglaubt, daß ihn der 

'Mwberleutnant Scholz ohne Grund besonders scharf mustere, 
des Ä deshalb zu seinem Freunde in bezug auf die Orden 
Bi-l^ssEr^utnants: „Sieh mal den mit dem Klempnerladen!" 
Ot Unll daraufhin die Beobachtung gemacht haben, daß der 
U) , "Mnant mit der Hand vor seinem Kopf eins drehende Be- 
n^st'?ug machte. Brodde ging nun zu dem Oberleutnant hin und 

Uce Ihn zur Rede, wie er dazu komme, ihn so zu beleidigen. 
vb>,»är "uite soll ihm hierauf geantwortet haben: „Sie sind ja 
in.- mBrodde schlug ihn für diese Antwort mit der Faust 
ibn, ^cht- Dieser von Brodde geschilderte Sachverhalt führte 
sicb dvs Große erweiterte Schöffengericht in Breslau, damit er 

"^6en tätlicher Beleidigung verantworte. Oberleutnant Scholz 
bern,,^ - ihm etwas ins Auge geflogen sei und er sich dies 
Wit /'"tllewischt habe, während der Angeklagte dabei blieb, daß er 
würd "^-V^Wungen gemeint habe, daß er verrückt sei. Brodde 

2 Monaten Gefängnis verurteilt. Außerdem wurde auf 
mm Motion des Urteils in den „Breslauer Neuesten Nachrichten" 

n der „Schlesischen Arbeiterzeitung" erkannt.

Bsv MahWsjmmann Keruhsweihvfoldaß 
dem in interessanteste an der Gerichtsverhandlung, die vor 
die s" erweiterten Schöffengericht in Breslau stattfand, war 
remmr? daß der noch im September vorigen Jahres anti- 
hclm,„ ""'ich"' ""d antisemitische Zeitungen verkaufende Stahl- 
im Ernst Glagau jetzt Neichswehrsoldat ist. Er stand 
ausaeic v. I. mit schwaczweißroten und Hakenkreuzfähnchen 
fpreM»Ring und verkaufte seiner Gesinnung cnt- 
iwnwr Zeitungen. Diese Art Zeitungshändler verursachen 
beleidm Blut; denn ihre Zeitungen mit den schreienden und 
der Ueberschriften müssen unbedingt zur Aufreizung 
also " d i i k a n i s ch e n B e v ö l k e r u n g fuhren. Sie bilden 
sa!nmf>ne dauernde Gefahr im Straßenverkehr, da sich die An- 
To "ni s" einen Zeitungöhändlcr dauernd wiederholen.
Cinpöri "°,^vch d^i Glagau. Eine Anzahl Leute machten ihrer 
das Lvfi- Vs kam zu einer Ansammlung, ein Wort ergab 
Aus Ast schließlich wurden die Papierfähnchen zerrissen, 
zur an e"üe heraus wurden Brodde und ein andrer Arbeiter 
Hierbei^?, gebracht, damit ihre Personalien feslgcstellt werden, 
beide ai sie Widerstand geleistet haben. Dieser Vorfall führte 
u„d auf die Anklagebank wegen Sachbeschädigung
illwum vrjtandes gegen die Staatsgewalt. Es wurde ihnen zwar 
schwar-m d"ß sie als linksgerichtete Leute wohl au der
Poti-»; .'ßroten Fahne Anstoß nehmen konnten, aber solange die 

einen derartigen Zeitungshandel nicht verbiete, dürfen vom 

Publikum auch nicht die Fahnen zerrissen werden. Da Brodde ein 
Mann zu sein scheint, der grundsätzlich der Polizei nicht Folge 
leistet, erkannte das Gericht wegen Widerstandes zusätzlich zu den 
gegen ihn verhängten 2 Monaten Gefängnis auf noch 3 Wochen 
Gefängnis. Außerdem wurde er wegen Sachbeschädigung zu 
20 Mark Geldstrafe verurteilt. Der Mitangeklagte Paul Schild 
erhielt insgesamt 70 Mark Geldstrafe.

EKau-MMM-msen
Nachstehend werden die von den KreiSvorständen gemeldeten 

Veranstaltungen im Gau Mittelschlesien, die vom Gauvor­
stand in der Sitzung vom l. April 1927 genehmigt wurden, be­
kanntgegeben. Der Gauvorstand erwartet von den Ortsvereinen 
daß sie sich innerhalb des Kreises und Bezirkes sämtlich und mit 
starker Besucherzahl beteiligen. Wir geben die Veranstaltungen 
schon jetzt bekannt, damit sich die Kameraden darauf einrichten 
und den Tag frei halten.

8. Mai: Albend 0 rf — Gründungsfeier und Bauncrtaufc.
15. Mai: Zobten — Kreistreffen.
22. Mai: Steine — Kreistreffen.
2V. Mai: Sibyllen ort — Bezirkstrefsen.
29. Mai: Winzig — Bezirkstrefsen.
19. Juni: Lange nbielau — Republikanischer Tag und 

Kreistreffen.
19. Juni: Wüstewaltersdorf — Republikanischer Tag 

und Kreistreffen.
19. Juni: Gutschdorf — Kreistreffen mit Bannerweihe.
26. Juni: Rothsürben — Kreistreffen.
26. Juni: Thomaskirch — Bannerweihe.
3. Juli: Reichen stein — Kreistreffen mit Bannerweihe.
3. Juli: Trachenberg — Kreistreffen.
10. Juli: Zottwitz — Bannerweihe.
10. Juli: Deutsch-Lissa — Kreistreffen.
10. Juli: Woh lau — Kreistreffen.
31. Juli: CawalIen — Kreistreffen.
7. August: Strehlen — Bezirkstreffen mit Verfassungs­

feier.
7. August: Oels — Kreisverfassungsfeier.
7. August: Peil au — Kreisverfassungsfeier und Banner­

weihe.
14. August: Dittersbach — Kreisverfassungsfeier mit 

Bannerweihe.
14. August: Militsch — Kreistreffen und VerfassungSfeier.
20. und 21. August: Schweidnitz —. Republikanischer Tag 

und Verfassungsfeier.
28. August: Herrmannsdorf — Kreistreffen
4. September: Löwen — Kreistreffen.
4. September: Auras — Kreistreffen.
18. September: Ni eh in en — Bannerweitze.

Sonett
Von M. Hartmann (geb. 1821, gest. 1872). 

Abgeordneter von 1848.
Wer kennt den Schrei nicht unsrer Weisen Mahner:
„Die Republik ist eine Schöne Sache,
Doch fehlt das Volk, das sie zur Wahrheit mache.
Es fehlen unsrer Zeit Republikaner.

Und schwarze Suppe trinkender Spartaner
Vermißt man auch mit ihrer knorrigen Sprache;
Ja, man bemerkt, daß unser Volk nur lache!"
Sie haben rfecht, die ewigen Sekundaner.

Wir aber träumen schon von heitrer Tugend,
Bon einem Reich mit Lied und Wein und Kusse,
Von einem Reich, das holde Küsse würzen.
In solchem Reiche wird die ew'ge Jugend
Von selber treiben hundert Curtiusse,
Die sich für ihn in jeden Abgrund stürzen.

Mitgeteilt von Kam. A. R 0 st k 0 w s k i.

So wrvd vevsrftet
Vor mir liegt ein Jugendbuch, das ich schon ob seines 

harmlosen Inhalts und Titels für eine Schülerinnenbücherei an­
zukaufen geneigt war. Es heißt „Fröhliche Jugend". Ein Volks­
buch aus dem Reichtum deutscher Dichtung. Herausgegeben von 
Fritz Hey der, mit Zeichnungen von Robert Schiesst. Die be­
kanntesten Lieder, Märchen, Schnurren und Gedichte sind in ihm 
enthalten. Der Inhalt ist also ganz unanstößig. Unbesehen, 

denkt man, kann mau es auschaffcn. Ist cs doch sogar von einem 
linksstehenden Verlag empfohlen. Wer beschreibt mein Erstaunen, 
als ich zn dem bekannten Gedicht „Schwäbische Kunde" folgendes 
Bild finde: Den Ritter, wie er sein Rößlein hinter sich herzieht; 
an der Seite hängt des Ritters Schild, mit einem großen Haken­
kreuz versehen. Eine solche Geschmacklosigkeit sollte weder dem 
Zeichner passieren noch der Verleger sie zulassen. Absicht? Nach 
allem, was man so erlebt, gar nicht von der Hand zu weisen, 
daß den: Kinde schon in frühster Zeil dies Zeichen völkischer Bar­
barei vertraut gemacht und der Glaube beigebracht werden soll, 
als ob die Ritter damals dies Zeichen als Kampfzcicheu gegen 
Andersgläubige gebrauchten. Gegen solche Irreführung und Ver­
giftung der Kinder sollte sich jeder Lehrer mit Entschiedenheit 
wenden. Die Folgerung für jeden vernünftigen und humanitär 
denkenden Lehrer ergibt sich von selbst: Kein Buch, auch nicht oas 
harmlos erscheinende, anschaffen, ohne vorher aufs allergeuauste 
jede Seite durchgeprüft zu haben. —-

SGSrr, rum Mnvahmsrr
Ein eigenartiges „Kunstblatt". An der Spitze em Stahlhelm 

mit Eichen- und Lorbeerlaub umkränzt und der Spruch:
Wir fragen nicht nach Würde, Rang und Titel, 
Nicht nach Partei, nach Bildung, Geld und Gut. 
Uns gilt der Staatsrock wie der Maurerkittel, 
Wir sehn dem Mann ins Herz und in den Mut!

Einzig schön, wirklich! Wie der Stahlhelm den Leuten ins 
Herz und inden M u t sehen will, ist allerdings etwas rätselhaft.

Aber dann kommen sieben Brustbilder, an denen man die 
Richtigkeit der zweiten Vcrszeile erkennt, nämlich, daß der Stahl­
helm nicht nach Partei und Bildung fragt. In der Tat machen 
alle diese Stahlhelmer einen ziemlich dummen Eindruck. Ent­
schieden schwindelt aber der Stahlhelm mit der Behauptung, daß 
er nicht nach Geld und Gut fragt, denn der Zweck dieses „Kunst­
blattes" geht aus dem untern Textschmuck hervor: „Herzlichen 
Dank für die Spende von 1,00 Mark, die bedürftigen und treuen 
Stahlhelmkameraden zugute kommt."

Ansckeinend handelt es sich um die Finanzierung der Berlin­
fahrt, für die auf diese Weise gebettelt wird, oder es gilt, Feme­
mördern zum weitern „Fortkommen" — über die Grenze — zu 
verhelfen. ___________

Slrrs dem Gau
Camenz. Seine Frühjahrökreiskonferenz hielt 

das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold des Kreises Franken- 
stein im Gasthof „Zur guten Hoffnung" ab. Trotz der regnerisch­
kalten Witterung nahmen 26 Vertreter der Ortsgruppen unter 
dem Vorsitz des KreisvorstanLes daran test. Nach Begrüßung des 
Vorsitzenden, Kameraden Söhnel (Camenz) erstatteten die ein­
zelnen Ortsgruppen ihre Tätigkeitsberichte. Alsdann ergriff 
Kamerad Steiner (BreSlau) vom Gauvorstand Mittelschlcsien 
das Wort zu seinem Referat „Staat, Republik und der Stand der 
Reichsbannerbewegung". Der Referent kam im einzelnen auf 
heutige Regierungsmaßnahmen zurück, die alles andre sind als 
die Auswirkungen eines von sozialem Geiste durchwehten Staats­
wesens. Trotz alledem heiße es für den Reichsbannermann: Alarm! 
Gewehr bei Fuß zu stehen! Die -Ortsgruppen hätten sich deshalb 
regster Tätigkeit zu befleißigen, ihre Führer hätten in treuester 
Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes ihren Mann zu stehen 
nun und immerdar. Dann werde trotz verzweifelter Gegenwehr 
seiner Feinde im Reiche dis deutsche Republik wachsen, blühen und 
gedeihen! Die Ausführungen des Referenten erzielten ungeteilten 
Beifall der anwesenden Delegierten des Kreises. Es setzte eine 
rege Diskussion ein, in welche besonders die Kameraden Nolden 
(Reichenstein, Zentrum) und Künzel (Camenz, Sozialdemokrat) 
eingriffen. Ersterer berührte namentlich das erzieherische Moment 
der Ausführungen des Referenten, wie er im übrigen dessen Aus­
führungen noch ergänzte und dadurch vielfach die Kuliffenschieberci 
der Gegner ins rechte Licht setzte. Nur die Hoffnung auf ein auf­
rechtes: Durch! des republikanischen Mannes, der republikanischen 
Frau verspreche eine bessere Zukunft. — Kreisleiter Kamerad 
Söhnel referierte alsdann zu dem 4. Punkte der Tagesordnung: 
Veranstaltungen im Jahre 1927. Reichenstein meldete seine 
Bannerweihc zum 3. Juli d. I., Camenz wird das Bezirks­
treffen und Silberberg eine zweite Kreiskonferenz haben. 
Der Zeitpunkt für beide letzteren Veranstaltungen steht einstweilen 
noch nicht fest. — Zum Punkte „Verschiedenes" wurde noch 
manches erörtert, im ganzen jedoch ließ diese Kreiskonferenz er­
kennen, daß die Reichsbannerbewegung im Kreise Frankenstein 
nicht allein festen Fuß gefaßt habe, sondern auch sich recht schön 
entwickle. — Die Aufstellung eines Arbeitsplanes seitens des 
Kreisvorstandes soll in allernächster Zeit geschehen und an Hand 
dessen der Kreis bearbeitet werden. — Zum Schlüsse der Tagung 
sang die Teilnehmerzahl stehend die dritte Strophe der National­
hymne, wonach ein Hoch auf die deutsche Republik, unser geliebtes 
Vaterland, begeisterte Zustimmung fand. —
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GM El
Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hat seit seinem Be­

stehen in nie geahnter Weise an Ausdehnung und an Bedeutung 
gewonnen und doch ist es noch lange nicht das, was zu werden es 
bestimmt ist, noch ist es bei weitem nicht am Ende der Entwicklung 
angelangt, noch steckt es im Stadium der Kindheit und nicht der 
Reife. Wenn uns dies klar wird (und es mutz uns bei objektiver 
Betrachtung unsrer Organisation sehr schnell klar werden), so 
kann uns das mit Freude erfüllen, da ja dann die große Zukunft 
unsrer Organisation erst noch bevorsteht. In diese Freude mischt 
sich aber ein Tropfen der Wehmut und der Trauer darüber, daß 
wir diesem Höhepunkte der Entwicklung noch so fern sind. Nnd 
diese Trauer gebiert den Willen, allen Widerständen zum Trotz 
schneller vorwärts zu schreiten, alle erreichbaren Positio­
nen schneller zu besetzen, den Gegnern zuvorzukommen und das 
Reichsbanner zu einer wahren Volksbewegung zu machen.

Agitation und Organisation, das sind die Hauptgebiete 
unsrer Tätigkeit. Noch stecken wir aber dabei in den Anfängen. 
Wir sind stolz, daß das Reichsbanner in Oberschlesien jetzt 1l)0 
Ortsvereine zählt, und dabei mühten wir uns schämen, wenn wir 
bedenken, daß es in Oberschlesien einige tausend Ortschaften gibt, 
daß wir also in die meisten Orte noch nicht Eingang gefunden 
haben. Sollte es wirklich in Oberschlesien Tausende von Ort­
schaften geben, wo kein einziger aufrechter Republikaner, kein 
einziger wirklich freiheitliebender Mensch vorhanden ist?! Nein, 
das ist ausgeschlossen! Diese Männer sind schon da, wir haben 
sie nur noch nicht gefunden, vielleicht haben wir sie auch noch nicht 
richtig gesucht. Wohlan dennn, laßt uns auf die Suche gehen! 
Auch du, der du diesen Artikel liest, hilf mit! Hast du nicht einen 
Verwandten, einen Freund oder einen Bekannten in 
irgendeinem Dorfe, von dem du weißt, daß er unsre Bewegung 
mit Interesse beobachtet, daß er deren Anwachsen und Aufblühen 
mit Freude verfolgt? Denk nach, und findest du ihn, so sag uns 
ihn oder sag ihm unsre Adresse! Er soll unser Vertrauensmann 
zunächst werden, er soll uns die Wegs ebnen, damit unsre Bewe­
gung auch an seinem Ort ihren Einzug halten kann. Vielleicht 
auch bist du, der du diese Zeilen liest, selbst noch nicht Mitglied 
des Reichsbanners? Vielleicht hast du irgendwo auf einem Zci- 
tungsstand unsre Zeitung gesehen nnd liest sie nun. Vielleicht 
ist auch in deinem Orte noch keine Otrsgruppe des Reichsbanners 
vorhanden? Nun, dann stelle recht bald diesen Mangel ab! K c i n 
Ort ist nns zu klein! lleberall, auch im kleinsten Dorfe, 
wollen wir eine Zelle bilden!

Und allzu ängstlich brauchst du auch nicht mehr zu sein, 
brauchst vor den Amts- und Gemeindevorstehern nicht 
zuviel Angst zu haben. Wenn er ein Reaktionär ist und die Re-
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Aus dem Wem
Stvltarzswitz b. Beuchen. Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­

banners hielt ihre M o n a t s v e r s a m m l u n g im Lokal 
Jacobocatz ab. Vorsitzender Kapinos gab einen Bericht über die 
glänzend verlaufene Kundgebung für die deutsche Republik in 
Hindenburg. Sodann wurde zur Pflege des Sportes innerhalb 
der Ortsgruppe eine Jugendsportabteilnng gegründet, deren Mit­
glieder im Sommer auf grünem Anger Leib und Seele stärken 
sollen. Ebenso wurde im Verein eine Sterbekassenvereinigung ge­
bildet, und Zwar zahlt jedes Mitglied 1 Mark ein und der ge-

LeUq_________ ____________________ ____________________________________ ___

sammelte Betrag wird dann als Sterbekaffenfonds auf der hies'^ 
gen Sparkasse hinterlegt. Stirbt ein Kamerad, so ist dann Gel 
da zur Zahlung eines Sterbegeldes, Bestellung einer Musikkapeu ' 
Kranzspende usw. Ebenso wurde auch eiu Kleinkaliborschutzen- 
bsrein gegründet, der im Sommerhalbjahr den Schießsport pDm 
wird. Im Laufe des letzten Jahres stieg die Mitgliederzahl vo 
l8 auf 54 Mitglieder, bei einer Einwohnerzahl von 1800 Seelen, 
d h. sie hat sich innerhalb des Jahres verdreifacht. —

publik bekämpft, deren Sachwalter er sein soll, dann nimm ruhig 
den Kampf mit ihm auf! An uns haft du eine Stütze, und wenn 
du der richtige Mann bist, dann siegst du auch in diesem Kampfe. 
Hilf mit, das reaktionäre Beamtentum auszu­
merzen! Wir haben einen sehr energischen Innenminister in 
Preußen. Hilf aber ebenso jedem republikanisch eingestellten Be­
amten. Der richtige Reichsbannermann ist der beste hilfsbereite 
Diener des Staates und seiner staatstreuen Beamten.

Mach die Augen auf und steh, was die Staatsfeinde 
in deinem Gesichtskreis treiben! Sollte es in Oberschlesien wirk­
lich nur einige Dutzend von Ortschaften geben, wo die Reaktionäre 
ihr staatsfeindliches Spiel treiben? Leider müssen wir vermuten, 
daß einige tausend von solchen Ortschaften vorhanden sind. 
Warum erfahren wir davon nichts? Daran bist du schuld, weil 
du UNS Von dem, was du siehst, nichts berichtest. 
Unsre Adresse lautet: Gauvorstand des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold, Hindenburg, Kronprmzenstraße Nr. 155.

Wenn an deinem Orte noch kein Verein des Reichsbanners 
vorhanden ist, dann gründe ihn! Besteht schon ein solcher Ver­
ein, dann stärke ihn! Halte dich nicht abseits! Arbei.te 
mit! Mit vereinten Kräften wird man überall den Kampf sieg­
reich bestehen. Stell dich auch für die Werbearbeit zur Verfügung! 
Wirb Mitglieder für daS Reichsbanner! Wirb 
Abonnenten für unsre B u n d e s z e i t u n g c n! Zahle 
auch selbst rechtzeitig deine Beiträge und sorge dafür, daß der 
Kassierer rechtzeitig an den Gauvorstand das nbführt, "was diesem 
und dem Bundesvorstand zustsht.

Uebernimm auch Aemter in unsrer Organi­
sation! Du hast davon keinen persönlichen Vorteil, du hast da­
von aber ein gutes Gewissen, daß dn als freier Staatsbürger, der 
dkl sein willst, deine Schuldigkeit getan hast. Bist du ein ehe­
maliger Offizier oder Unteroffizier, dann übernimm auch ein 
Amt als technischer Führer! Und für alle Fälle, sei auch nicht 
zu stolz, d i ch a n den Ausmär sch en zu beteiligen! 
Solche Ausmärschc sind sehr gesundheitsdienlich und ersetzen unter 
Umständen „Mensendieken", „Punktroller" und auch eine Bade­
reise. A. Gebhardt.
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------  Riesige Auswahl ------  
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»W KM
Inhaber: Paul Kunze

Breslauer Str. 25
TrcssA des Reichsbanners 

Großer ParkcNfaai 43a-

Hlrrfvuf
zur Teilnahme an der Bannerweihe in Krenzburg 

am 7. und 8. Mai.
Unser Ortsverein Kreuzburg veranstaltet am 7. und 8. 

dieses Jahres seine Bannerweihe. Da der Gauvorstand in di^^ 
Jahre noch keine Veranstaltung für den gesamten Gau durcyg 
führt hat uud auch keine mehr durchführen wird, bestimmen > 
hiermit, daß die Bannerweihe in Kreuzburg a l s " 4 
einzige Veranstaltung unsers Gauvorstano 
für die gesamte Provinz Obers chlesicn z u p ' 
trachten i st, und daß demgemäß alle Ortsverei 
sich an der Veranstaltung zu beteiligen hübsch' 
Die benachbarten Ortsvereine haben möglichst geschlossen aufs 
marschieren, die entfernt liegenden Ortsvereine haben mindeste ' 
Fahnendepntationen zu entsenden. Als Programm der W. 
nerweihe ist vorgesehen: ,

Sonnabend den 7. Mai: Abends 8 Uhr Fackelzug. 
her geselliges Beisammensein bei Speer, Landsberger Strab '

Sonntag den 8. Mai: 6^ Uhr morgens Wecken. H 
12 Uhr Ringkonzert der Stadtkapelle vor dem Bahnhofshotel. . 
bei Mumenverkauf zugunsten des Heldendenkmals. i) 
nachmittags Antreten am Großen Hakenplatz zum Festuwisi.^ 
2.80 Uhr Bannerweihe auf dem Ring. Anschließend Ausmarscy 
das Schießhaus. Daselbst Konzert und Volksbelustigungen. > 1 . 
abends Einmarsch nach dem „Konzerthaus". Daselbst von d l 
an Tanz. ,

AIS Festredner haben bereits zugesagt: Reichstags ' 
geordneter Prälat Ulitzka (Zentrumspartei), Reichstags^ b 
ordneter Freiherr von Richthofen (Demokratische 
Landtagsabgeordneter Herrmann (Demokratische Partei) 
Polizeipräsident Beck (Sozialdemokratische Partei). .

Der Bundesvorstand wird bestimmt einen Vertreter 
senden, wahrscheinlich den Kameraden Oberst Lange. " 1 
Ganvorftand wird gleichfalls Vertreter entsenden. .

Für billiges Essen hat der Ortsverein Kreuzburg Vorsou 
getroffen.
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